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Dieser Fotoatlas repräsentiert ausgewählte kartenhistorische Aktivitäten des Ver-

fassers im Zeitraum 1980-2016. In den 1980er Jahren habe ich diverse karten-

historische Quellen studiert und in den folgenden Jahren eine Reihe von 

Forschungsreisen in Museen (einschließlich Museen im Freien) sowie Exkursionen, 

Projekte und Publikationen zu Wurzeln der Kartographie und Entwicklung der 

Sprache prähistorischer Karten und Zeichen-Systeme realisiert. Besonders 

fruchtbar war ab Ende 1990 die Zusammenarbeit mit meinem Freund und Kollegen 

Prof. Viktor Schewtschenko (1949-2012) aus Kyiw. Er war ein Enthusiast und 

Verbreiter der Semiotik prähistorischen Karten in der Ukraine. 

 

Dieser Fotoatlas enthält nicht nur die wissenschaftlichen Erfolgs-Fakten, sondern  

auch Misserfolge. Es war mein Versuch, (über 20 Jahre) mehrere Kulturen und 

Traditionen in Verbindung zu bringen, um Wurzeln der Kartographie und 

Kartenzeichensysteme semiotisch neu zu dokumentieren und zu manifestieren.  

Die kartenhistorischen Aktivitäten sind wichtige Teile meiner wissenschaftlicher 

Biographie. Dazu gehört auch mein Buch über den weltbekannten russisch-schwe- 

dischen Kartenhistoriker Leo Bagrow (2016). 
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1. Präambel 



Die Bibliothek der Sektion Geodäsie und Kartographie der TU Dresden (zurzeit 

Bestandteil der SLUB) hat  in den 1980er  Jahren interessante kartenhistorische 

Literatur aus West- und Ost-Europa gesammelt. Hier habe ich einige Bücher von 

Leo Bagrow (1951), Konstantin A. Salistschew (1967), Brockhaus ABC 

Kartenkunde (1982) usw. erstmals gelesen. Leider besitzt die SLUB bis jetzt 

keine vollständige Bagrow-Zeitschrift „Imago Mundi” (1935-2016). 
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2. Kartenhistorische Schriften  in der Bibliothek  

der TU Dresden  



Alle von mir gelesenen kartenhistorischen Bücher haben fast die gleiche Quelle zu 

den Anfängen der Kartographie –  die Tontafel aus Mesopotamien (ca. 3 800 v. Ch.). 

Der Artikel „Kartenähnliche Darstellungen im Eiszeitalter“ von R. Häberlein, den 

ich in Kartographischen Nachrichten 5/1990 in der Bibliothek der TU Dresden 

sowie ein Buch „Anfänge der Kunst vor 30 000 Jahren“ (1987) gelesen habe, waren 

die Grundlage für mich als „Paläokartosemiotiker“. 
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2. Kartenhistorische Schriften  in der Bibliothek  

der TU Dresden  



1992 habe ich meinen ersten Artikel „Diskussionsbeitrag zu paläokartographischen 

Darstellungen” für die „Wissenschaftliche Zeitschrift der TU Dresden“ geschrieben. 

Fünf Jahre später wurde mein erstes Buch „Kartosemiotik und prähistorische 

Karten“ an der Altai Universität in Barnaul, Russland veröffentlicht. Der 

Herausgeber war Prof. Dr. Viktor Rudski, Dekan der Geographischen Fakultät. 
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2. Kartenhistorische Schriften  in der Bibliothek  

der TU Dresden  



3. Anfänge der Kartographie, Kartosemiotik und der Kunst 

Zur ältesten kartenähnlichen Darstellungen gehört die „Pavlov Karte“ aus dem 
südmährischen Dolni Vestonice, bei Brünn (Brno), CR. In den 1920er Jahren hat 
Prof. Karl Absolon  erste  archäologische  Ausgrabungen durchgeführt. Der 
tschechische Archäologe Bochuslav Klima hat 1962 den Mammutstoßzahn entdeckt 
(Klima 1987). Der Mammutstoßzahn mit Gravierungen wurde als archäologischer 
Fund (24 000 - 26 000 v. Ch.) und Kunstwerk bezeichnet. 
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„Pavlov“  Karte Mammutstoßzahn mit Gravur 



Die zweite älteste kartenähnliche Darstellung wurde auch auf einem Mammut-
stoßzahn graviert. Der archäologische Fund (11 000 -13 000 v. Ch.) wurde von 
Prof. I. Pidoplitschko 1966 in der paläolithischen Siedlung beim Dorf Mezhiritsch, 
Tscherkassy Gebiet, Ukraine ausgegraben. 
Der Mammutstoßzahn mit Gravierungen befindet sich in Kyiw, im Naturkundli-
chen Museum. Prof. Pidoplitschko betrachtete die gravierte Darstellung als erste 
Darstellung einer Jägersiedlung. Es werden in der Darstellung vier Jägerhütten, 
Fluss, Felder und Hügelhänge interpretiert. 

3. Anfänge der Kartographie, Kartosemiotik und der Kunst 
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„Mezheritsch“ Karte Mammutstoßzahn mit Gravur 



 

 

 

 

 

 

4. Ausgewählte kartosemiotisch-historische Aktivitäten 
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Die ausgewählten kartosemiotisch-historischen Aktivitäten schließen Besuche des 

Autors von vier europäischen Museen mit prähistorischen Karten, die Kartographie-

Historische Konferenz in Wien 1995, eine für Kartographie-Studenten organisierte 

Exkursion 2006 mit dem Motto „Kartosemiotisches Erbe in Europa” und Studien-

reisen nach Melitopol 2002/Ukraine, Barnaul 1992, 1995 und Bergaltai 1998, 2008 

in Russland ein. 

Europäische Museen 

(Brno/Dolni Vestonice, 

Kyiw, Halle,  

St. Petersburg) 

Exkursion 2006 Studienreisen 

 

 

Melitopol 

 

 

 

Barnaul,  

Bergaltai  

Kartographie- 

historische 

Konferenz 

Wien 1995 

 



 

 

 

 

 

 

4.1. Besuche europäischer Museen mit prähistorischen Karten 

Archäologisches Museum in Dolní Vestonice 

Im Sommer 1990 habe ich das erste Mal das Archäologische Museum in Dolni 
Vestonice, bei Brno besucht. Der Mammutstoßzahn mit Gravierungen wurde als 
Kunstwerk und archäologischer Fund ausgestellt. Es war ein besonderes 
Meisterwerk mit gravierten Darstellungen (siehe Slide 7).   

Dr. B. Klima (1987) betrachtet die gravierte  

Darstellung als eine Landschaftsskizze der  

Region Pollauer Berge. Er hat vorgeschlagen,  

vier verschiedene Motive in der Darstellung  

zu unterscheiden:  

die wellenartige Linien als Fluss;  parallele  

Felder; Abhänge der Berge und ein Doppelkreis. 

Die Kartographen, Kartosemiotiker, Archäologen und Kunsthis-

toriker müssen Prof. K. Absolon (als erster Leiter des Ausgrabun-

gen) und Dr. B. Klima (als Entdecker des Fundes und Interpre-

tierer) dankbar sein, dass das südmährische Museum in Dolni 

Vestonice eine der ältesten kartenähnlichen Darstellungen der  

Welt in Europa besitzt. 

Prof. K.Absolon 

(1877-1960) 

Dr. B. Klima 

(1925-2000) 
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Museum 



 

 

 

 

 

 

4.1. Besuche europäischer Museen mit prähistorischen Karten 

 Naturkundliches Museum in Kyiw  

Das Naturkundliche Museum in Kyiw habe ich mehrmals in der 1990er Jahren 
besucht. Das Museum besteht aus fünf Abteilungen: archäologischen, botanischen, 
geologischen, paläontologischen und zoologischen. Der Mammutstoßzahn mit 
Gravierungen wurde als Kunstwerk und archäologischer Fund in der paläontologi-
schen Abteilung ausgestellt (siehe Slide 8).   

Ende 1990er Jahre  haben wir zusammen 

mit Prof. V. Schewtschenko ein Projekt 

“Prähistorische Karten der Ukraine” 

gestartet. 1998 hatten wir eine unikale 

Möglichkeit der Mammutstoßzahn mit 

Gravierungen in der paläontologischen 

Abteilung genau zu untersuchen. 

 

Ergebnis des Projektes: wir  haben ein 

Buch und einen Bildatlas über prähi-

storische Karten der Ukraine veröffent-

licht (siehe Slide 26).  

Prof. I.G.Pidoplytschko 

(1905-1975) 
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Panorama der Jägersiedlung  Im Museum 



 

 

 

 

 

 

4.1. Besuche europäischer Museen mit prähistorischen Karten 

 Eremitage in St. Petersburg  

Im Sommer 1992 habe ich gezielt die Ermitage in St. Petersburg besucht. Die silber-
ne Vase (aus der Bronze-Zeit), mit Landschaft aus einem Skythengrab bei Maikop  
in Nordkaukasien,  befindet sich in der paläolithischen Abteilung. Ein Foto der Vase 
und eine Skizze der dargestellten Landschaft habe ich dort vom Archäologen Juri 
Piotrowski bekommen. 
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Silberne Vase 

Ermitage 

a 

b 

c 

In der kartographischen Literatur gab es 
unterschiedliche Interpretationen zur 
Abbildung der Landschaft mit Bergen, 
Tieren und Bäumen, mit einem See und 
einem Fluss oder zwei Flüssen. 
Die drei Abbildungen (rechts) zeigen drei 
Varianten der Landschaft: 
a) nach Bagrow (1951) 
b) nach Salistschew (1976) und  
c) nach Juri Piotrowski,  
er war im Gelände und hat aus den Bergen 
nur einen Fluss identifiziert. 



 

 

 

 

 

 

4.1. Besuche europäischer Museen mit prähistorischen Karten 

 Landesmuseum für Vorgeschichte in Halle/Saale  

Die Himmelsscheibe von Nebra ist eine kreisförmige Bronzeplatte (mit Durch- 
messer ca. 30 cm) mit der Darstellung von Sonne, Mond und  Sternen und offenbar 
die älteste Darstellung (ca. 1 500 v. Ch.) des Sternenhimmels. 
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Briefmarke 

Museum 

 
Der Schatz wurde 1999 von Grabräubern auf dem 
Mittelberg in der der Stadt Nebra in Sachsen-Anhalt 
gefunden und ist seit 2001 im Bestand des Landes-
museums für Vorgeschichte in Halle/Saale, in Sachsen-
Anhalt. Die „Nebra Ausstellung“ habe ich 2005 in 
Halle/Saale besucht. 
 
 
 
2008 hat die Deutsche Post eine Briefmarke der 
Himmelsscheibe von Nebra herausgegeben, die 
gleichzeitig eine prähistorische Karte darstellt. 
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4.2. Bekanntschaft mit Catherine Delano-Smith (1995)  

Über die paläokartographischen  Darstel-
lungen und  die Semiotik von prähistori-
schen Karten habe ich erstmalig eine 
Präsentation in Wien auf der 16. Interna-
tionalen Konferenz für Geschichte der 
Kartographie (12.-15.9.1995) vorgestellt. 
Hier habe ich die bekannte Kartenhistori-
kerin aus Großbritannien, Dr. Catherine 
Delano-Smith kennengelernt.  
Dr. C. Delano-Smith ist eine weltbekannte 
Expertin für prähistorische Kartographie. 
Sie behauptet in ihrem Essay (Delano-
Smith 1987), dass  die älteste kartogra- 
phische Darstellung (ca. 6 200 v. Ch.) eine 
Wandmalerei in Catal Hüyük, Turkei ist. 

Catherine Delano-Smith und Autor (1995) 

In Wien haben wir eine sehr interessante Diskussion über die Pavlov-Karte als 
älteste kartographische Darstellung (ca. 24  000 v. Ch.) und neue Erkenntnisse von 
paläokartographischen Darstellungen und der Semiotik prähistorischer Karten 
geführt. Als Beweis dafür  gibt es  auch eine Diplomarbeit an der TU Dresden 
(Stenzel 1995, Betreuer Dr.  A. Wolodtschenko). 



4.3. Studentische Exkursion 2006 

Von 6. bis 15. August 2006 begab sich eine kleine enthusiastische Gruppe  von 
Kartographie-Studenten der TU Dresden auf die Spuren prähistorischer Karten und 
zu den Anfängen der Kartographie. Es wurden drei europäische Museen mit 
kartosemiotischen Artefakten (prähistorischen Karten) ausgewählt: 
Archäologisches Museum in Dolni Vestonice, bei Brno; Naturkundliches Museum 
in Kyiw und Ausgrabungsstätte „Kamjana mogyla/ Steinernes Grab” bei  
Melitopol, Ukraine. 
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4.3. Studentische Exkursion 2006 

Erste Station: Archäologisches Museum in Dolni Vestonice, bei Brno. 
(v.l. Thomas Forner, Marcel Schmidt, André Mende und Dr.Alexander Wolodtschenko) 
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4.3. Studentische Exkursion 2006 

Kyiwer Naturkundliches Museum, paläolithische  Abteilung  
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4.3. Studentische Exkursion 2006 

Ausgrabungstätte „Kamjana mogyla“ bei Melitopol, Ukraine  
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Die erste Studienreise zum Museum „Kamjana 

mogyla/Steinernes Grab” bei  Melitopol, Ukraine 

habe ich mit Prof. V. Schewtschenko (Kyiw) und 

Dr. O. Lewada (Melitopol) 2002 unternommen. 

Das Museum ist ein multifunktionales Objekt: 

eine riesige Sammlung von Petroglyphen, eine 

geologische Formation (Restberg) und Kult- bzw. 

Meditationsplatz. 

Im Museum Petroglyphen von Kamjana mogyla   

V.Schewtschenko, Autor, O.Lewada 

4.4. Studienreisen: Melitopol, Barnaul, Bergaltai 
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Meine erste Studienreise 1992 nach Barnaul hat 

Prof. V. Rudski, Dekan der Geographischen Fa-

kultät der Altai Universität organisiert. Es folgten 

weitere Studienreisen 1995, 1998 und 2008 mit 

einer Woche im Gelände (Bergaltai) und eine 

Woche in die Universitätsbibliothek bzw. im 

archäologischen Museum. 

Die Suche nach Steinritzungen und Felsmalereien 

mit Solar- und Mond-Zeichnungen war ein 

Schwerpunkt der kartosemiotisch-orientierten 

Studien. 
 

Die Suche nach Prototypen  von 

kosmologischen Karten war 

die zweite Forschungsaufgabe 

mit kartosemiotischen bzw. 

kartensprachlichen Akzenten. 

Rektor, Prof. J. Kirjuschin zeigt 
eneolithische Stäbe (17 Jh. v. Ch.) 

4.4. Studienreisen: Melitopol, Barnaul, Bergaltai 
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4.3. Studienreisen: Melitopol, Barnaul, Bergaltai 

Die zweiwöchige Studienreise im August-September 1998 

nach Bergaltai zusammen mit Dr. R. Reiß aus dem Landes-

amt für Archäologie Sachsen wurde auf  Einladung des  

Rektors der Altai Universität, Prof. J. Kirjuschin realisiert. 

In der ersten Woche (24.-30.8.) wurden Sondierungsge-

spräche von Dr. R. Reiß mit Prof. J. Kirjuschin bezüglich 

einer Ausstellung „Skythen im Altai“ in Sachsen durch-

geführt.  

Es wurden spezielle Besichtigungen von archäologischen 

Museen in Gornoaltajsk (Hauptstadt der autonomen 

Republik Bergaltai) und in der Stadt Bijsk organisiert, um 

die Depot-Bestände kennen zu lernen und zu bewerten. 

 

 

Im Bergaltai wurden spezielle Ausflüge zu einigen 

Ausgrabungsstätten bzw. Hügelgräbern organisiert. 
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Im Gespräch mit Prof.  
J. Kirjuschin  

Im Stadtmuseum in Bijsk 

Im Bergaltai 



4.4. Studienreisen: Melitopol, Barnaul, Bergaltai 

Die zweite Woche (31.8 - 6.9.) war ich allein in Barnaul 

(Dr. R.Reiß flog am 2.8. zurück nach Dresden). Für diese 

Woche waren diverse wissenschaftliche und pädagogische 

Aktivitäten geplant. 

Die Studien und Recherchen von archäologischen Litera-

tur in der Universitäts-Bibliothek waren besonders wich- 

tig und interessant. Es erfolgte eine  Auswahl und Aus-

wertung von Fotos mit Petroglyphen für geplante Vorle-

sungen für Studenten. 

 

 

 

Für Geographie-Studenten wurde ein Spezialseminar zur 

Kartensprache und eine Vorlesung über prähistorische 

Karten an der historischen Fakultät der Altai Universität 

gehalten. 
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Im Bergaltai 

Spezialseminar für 
Geographie-Studenten 

Blick auf Petroglyphen 



St.Petersburg, Russia 

Halle, Germany 

Dolni Vestonice, Brno, CR 

Kyiv, Ukraine 

Melitopol, Ukraine 

 Moscow 

ICC 2007 

4.5. Phantom-Projekt 2007: „Cartosemiotic prehistoric artefacts“ 

Ein nicht realisiertes Projekt „Cartosemiotic prehistoric 
artefacts“ der ICA Kommission „Theoretische Karto-
graphie” für ICC 2007 in Moskau schloss 3-4 Past-
Exkursionen an europäische Museen mit kartose-
miotischen  Artefakten (prähistorischen Karten) ein.   
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4.6. Mini-Ausstellung: Prähistorische Zeichensysteme 

Der Bildatlas „Prähistorische Zeichen und Artefakts” 

des Autors stellt eine  Mini-Ausstellung von Zeichen-

Fragmenten bzw. Kompositionen aus diversen prähi-

storischen Karten (aus Mezhiritsch, Valcamonica, 

Maikop, Trypilia usw.) dar. 
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4.7. Das Buch über den Kartenhistoriker Leo Bagrow (2016) 

Das ist ein erstes Buch über den russisch-schwedi-

schen Wissenschaftler, Kartensammler, Bibliograph 

und Kartenhistoriker, Mitgründer und Redakteur der 

internationalen Zeitschrift  „Imago Mundi“ (1935-

1957), ehemaliger russischer Adlige und Marine-

offizier der Russischen Kaiserlichen Flotte (1905-

1917) - Lew Semjonowitsch Bagrow (Leo Bagrow, 

1881-1957). 

Leo Bagrow wird als aktiver Förderer des karten- und 

geographie-historischen Wissens, Herausgeber von 

Büchern und Zeitschriften, Autor des bekannten 

Buches „Geschichte der Kartographie“, Veranstalter 

und Teilnehmer von Sondermissionen und Aus-

stellungen, Student, «Freizeitstudent» und Hoch-

schullehrer, Mitglied einer Vielzahl von militärischen 

und zivilen Kreisen und Verbänden vorgestellt. 

Die deutsche Ausgabe des Buches „Drei Lebensab-

schnitte von Leo Bagrow (1881-1957)“  ist im Druck. 
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4.8. Kartenhistorisches Buch- und Bildatlanten-Regal  
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                               Bücher  

              Bildatlanten 



1. Archäologisches Museum, Dolni Vestonice, bei Brno, CR  

 

2. Naturkundliches Museum, Kyiw, Ukraine  

 

3. Ermitage, St. Petersburg, Russland  

 

4. Landesmuseum für Vorgeschichte, Halle/Saale, Deutschland 

 
          

     Museen mit Felszeichnungen im Freien  

 

5. Valcamonica, Italien 

 

6. Kamiana mogyla, bei Melitopol, Ukraine 

 

5. Liste von europäischen Museen mit prähistorischen Karten 
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Wolodtschenko, Alexander 

Ausgewählte kartenhistorische Events und Scheidewege 
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Dresden, 2017, 29 S.  

Der Bildatlas stellt ausgewählte kartenhistorisch-bezogene Daten, Fakten und Fotos des 

Autors aus der Zeit 1980-2016 für eine neue biographische Atlanten-Serie vor. 

Der Bildatlas richtet sich an Karto- und Atlassemiotiker, Historiker, Geowissenschaftler, 

Bibliothekare und alle, die sich für die biographischen und bibliographischen Bildatlanten 

und ihre Besonderheiten interessieren. 

Dresden 

2017 


